
Die Idee zum Buch

Description

Die Idee zum Buch „Bosnien in Berlin“ ist direkt im Anschluss an eine Podiumsdiskussion im Rahmen
der Berlin Science Week 2020 @ HU entstanden. Dort flossen unter der Überschrift „Erinnern,
Erforschen, Aufarbeiten. Srebrenica in Berlin. Junge Berliner*Innen aus Bosnien oder wie aus
Traumata Forschungsthemen werden können.“ fünf verschiedene Perspektiven junger Frauen aus
Bosnien-Herzegowina, Serbien und Deutschland zusammen. Trotz des unterschiedlichen Alters und
der Verschiedenheit ihrer Erlebnisse teilten sich alle Sprecherinnen eine Gemeinsamkeit: sowohl
autobiographisch als auch wissenschaftlich setzen sie sich mit dem Thema des Bosnienkrieges
auseinander. Dieser fand vor 25 Jahren sein Ende, nachdem er mit dem Genozid von Srebrenica im
Juli 1995 noch einen grausigen Höhepunkt genommen hatte, was auch der Anlass für dieses und ein
weiteres Panel der Berlin Science Week war, die beide vom Lehrstuhl der Südslawistik der HU Berlin
ausgerichtet und vom Südosteuropa- Historiker Thomas Schad moderiert wurden. Das über die
Plattform YouTube abrufbare Gespräch dauerte insgesamt zwei Stunden – dennoch hatten alle
Beteiligten nach der Veranstaltung das Gefühl, dass ihre Geschichten noch längst nicht zu Ende
erzählt worden waren. Ermutigt durch das große öffentliche Interesse und das positive Feedback war
schnell die Entscheidung gereift: Dem Erzähldrang soll nachgegangen, ein vielstimmiges Buch soll
geschrieben werden. Sein Arbeitstitel lautet im Moment „Bosnien in Berlin“.
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